
,,Die Division ist ein Zukunftsmodell" Auf Stephan
Thomas folgt

Stellvertretender Kommandeur Stephan Thomas verlässt Standort Stadtallendorf Gert Gawellek
Heute gibt Brigadege-
neral Stephan Thomas sei-

nen Posten als stellvertre-
tender Kommandeur der

Division Schnelle Kräfte
ab. Thomas war zugleich

erster General für den
Flugbetrieb

von Michael Rinde

Stadtallendorf . Als stellvertre-
tender Kommandeur der Divi-
sion Schnelle Kräfte hatte Bri-
gadegeneral Stephan Thomas
mehrere weitere zentrale Funk-
tionen. Er war als Standorttiltes-
ter verantwortlich für alle Bun-
deswehr-Liegenschaften. Als
General für den Flugbetrieb
hatie er die Verantwortung fi.ir
die drei der Division unterstell-
ten Heeresfliegerregimenter, bei
denen derzeit neue Tlansport-
und Kampftrubschrauber einge-
führt werden. Im OP-Gespräch
ziehtThomas eine Bilanz seiner
zweiJahre bei der DSK.

O* Welches Fazit ziehen Sie
über Ihre Dienstzeit bei der
Diuision Schnelle Kräfte (DSK)
in Stadtallendorft
Stephan Thomas: Ftir mich
war die Verwendung in Stadt-
allendorf auch meine erste Er-
fahrung in Hessen und mit der
hessischen Bevölkerung, und
ich darf sagen, .es hat mir sehr
gut gefallen. Die Herzlichkeit
und Freundlichkeit vom BüLr-

germeister und seiner Verwal-
tung beginnend über die Stadt-
verordneten und Bürger bis
hin zu den Vertretern der Wrt-
schaft war wirklich beeindru-
ckend. Darüber hinaus war die
Versetzung zur Division Schnel'-
le IGäfte für mich als Parzeroffi-
zier eine große Überraschung.

hat mir aber sehr viel Freude be-
reitet. Erleichtert wurde mir das
rasche Einfinden in meine neue
Aufgabe nicht zuletzt durch
die umfassende Unterstützung
meiner Kameraden, womit wir
bei einem weiteren begeistern-
den Merlanal des Soldaten-

Heer" unter anderem für alle
Fragen im Zruammenhang mit
dem Betrieb der Heereshub-
schrauber zuständig. Wie grotl
war diese Herausforderung fur
Sie?
Thomas: Als General für den
Flugbetrieb im Heer konnte

ich die doppelte Herausforde-
rung für unsere drei Heeres-
fliegerregimenter hautnah mit-
erleben. Hierauf lag ohne Frage
der H4uptteil meiner Auftnerk-
samkeit. Zum einen musste ei-
ne neue schlankere Organisati-
onsstruktur eingenommen wer-
de4, es galt Personal einzuspa-
ren. Gleichzeitig erfolgte zum
anderen die Umrüstung auf die
neuen Fluglnuster Kampftrub-
schrauber Tiger und Ttansport-
hubschrauber NH 90. Hier war
eine immense IGaft anstrengung
von allen Beteiligten gefordert.
Diese neuen Maschinen stellen
einen Mehrgenerationensprung
in derTechnikdar, walulich eine
herkulische Aufgabe für unsere
Truppe aber auch ftir die Indus-
trie. Ich bin froh, dass hier wich-
tige Entscheidungen auf den
Weg gebracht werden konnten.
Nach einem steinigen Weg in
der Anfangszeit sehen wir nun,
dass sich die Situation kontinu-
ierlich verbessert.

OP: Neben stellvertretendem
Diuisionskommandeur und
General fi)r den Flugbetrieb im
Heer sind Sie auch Standort-
ältester Wie beurteilen Sie die
Entwicklung des Standortes
Sndtallendarf?
Thomas: \,Vie der gesamte Di-
.visionsstab bin ich sehr freund-
lich aufgenommen worden und
fühle mich hier ausgesprochen
wohl. Gemeinsam können wir
hoffnungsfroh in die Zukunft
schauen, die Division SChnelle
IGäfte ist ein Zukunftsmodell
und hier in Stadtallendorf gut
aufgestellt. Wir werden auch in
den nächsten Jahren weiter in
den Standort investieren, um
auch Ki,nftig füLr die Angehöri
gen unserer Division attraktive
und moderne Dienst- und
Lebensbedingungen bieten zu
können.

von Michael Rinde

Stadtallendorf. Brigadege-
neral Gert Gawellek wird neu-
er stellvertretender Komman-

deur der Divi-
sion Schnel-
le Kräfte (DSK).

Formal über-
nimmt Gawel-
lek (Foto: Bun-
deswehr) heu-
te beim Über-
gabeappell. Real
wird er aber
nach Auskunft

der Pressestelle der DMsion zu-
nächst seine Aufgaben im Ver-
teidigungsministerium in Ber-
lin zu Ende bringen. Spätestens
Ende Mäirz ist Gawellek dann
vor Ort. Gert Gawellek kennt
die fri.ihere Division Speziel-
le Operationen aus mehreren
Perspektiven: Er war zeitweise
stellvertretender Kommandeur
des Kommandos Spezialkräf-
te und leitete zur Regensbur-
ger Zeit der Division die ,,Grup-
pe Grundlagen". Von Mai 2013
bis März 2015 war Gawellek au-
ßerdem Kommandeur der da-
maligen Luftlandebrigade 31 in
Oldenburg. Der 56-Jährige war
mehrfach im Auslandseinsatz in
Bosnien und Afghanistan.

Seine militäirische Laufbahn
begann 1978 bei der Nationa-
len Volksarmee der DDR, wo er
zum Offizier ausgebildet wurde,
1991 wurde er in die Bundes-
wehrübernommen.

Bundesweit in den Medien be-
kannt wurde Gert Gawellek im
August vergangenen Jahres. Als'
,,diplomatische Retourkutsche"
auf ein vergleiehbares Vorgehen
der Bundesrepublik verweiger-
ten ihm die russischen Behör-
den ein Einreisevisum. Gawel-
lek war a]s Militärattache an der
deutschen Botschaft vorgese-
hen.

Bis dahin hatte ich wenig mit berufs wären: der Kamerad-
Fallschirmjägern und Heeres- schaft. Ich freue mich zu sehen,
fliegern zu tun, mich erwarte- wie gut sich der Divisionsstab in
te viel Neuland. Aber dies ist et- der recht kurzen Zeit seit seiner
was, das mich an meinem Beruf Aufstellung zusammengefun-
immer wieder so fasziniert: man den hat und stetig enger zusam-
kann auch als ,.i .. -.: ., r menwächst.
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Das Bild zeigt Brigadegeneral Stephan
Verabschiedung in Stadtallendorf.


